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Konkurseröffnungen — Ouverfnres de faillites
(L.P. 231, 232; O.T. fAd. du 23 avrü 1920,

art. 29, II et III, 123)
(SchKG. 231,232; VZG. vom 23. April 1920,

Art. 29, II und III, 123)

Die Gläubiger der Gemeinschuldner nnd
alle Personen, die auf in Händen eines
Gemeinschuldners befindliche Vermögensstücke

Anspruch machen, werden''
aufgefordert, binnen der Eingabefrist ihre
Forderungen oder Ansprüche' unter
Einlegung der Beweismittel (Schuldscheine,
Bucbauszüge usw.) in Original oder amtlich
beglaubigter Abschrift dem betreffenden
Konkursamt einzugeben. Mit der
Eröffnung des Konkurses hört gegenüber
dem Gemeinschuldner der Zinsenlauf für
alle Forderungen, mit Ansnahme ' der
pfandversieberten, auf (SchKG. 209).

Die Grundpfandgläubiger haben ihre
Forderungen in Kapital, Zinsen und Kosten
zerlegt anzumelden und gleichzeitig aneb
anzugeben, ob die Kapitalforderung schon
fällig oder gekündigt sei, allfällig für
welchen Betrag und auf welchen Termin.

Die Inhaber von Dienstbarkelten, welche
unter dem früheren kantonalen Recht
ohne Eintragung in die öffentlichen Bücher
entstanden und noch nicht eingetragen
sind, werden aufgefordert, diese Rechte
unter Einlegung allfälliger Beweismittel
in Original oder amtlich beglaubigter
Abschrift binnen 20 Tagen beim Konkursamt

einzugeben. Die nicht angemeldeten
Dienstbarkeiten können gegenüber einem
gutgläubigen Erwerber des belasteten
Grundstückes nicht mehr geltend gemacht
werden, soweit es sich nicht um Rechte
handelt, die auch nach dem Zivilgesetzbuch

ohne. Eintragung In das Grundbuch
dinglich wirksam sind.

Desgleichen haben die Schuldner der
Gemeinschuldner sich binnen der Eingabefrist

als solche anzumelden bei Straffolgen
im Unterlassungsfalle.

Wer Sachen eines Gemeinschuldners
als Pfandgläubiger oder ans andern Gründen

besitzt, hat sie ohne Nachteil für sein
Vorzugsrecht binnen der. Eingabefrist dem
Konkursamt zur Verfügung zu stellen
bei Straffolgen im Unterlassungsfall; im
Falle ungerechtfertigter Unterlassung
erlischt zudem das Vorzugsrecht.

Die Pfandgläubiger sowie Drittpersonen,
denen Pfandtitel,auf"den Liegenschaften des
Gemeinschuldners weiterverpfändet worden
sind, haben die Pfandtitel und
Pfandverschreibungen innerhalb der gleichen Frist
dem Konkursamt einzureichen.

Den Gläubigerversammlungen können auch
Mit8cbuldner und Bürgen des Gemelnscbnl'd-
ners sowie Gewährspflicbtige beiwohnen. '

Les crAanclers du failli et tons ceux qui
ont des revendlcatlons ä exercer sont
invitAs ä produire, dans le dAlai fixA pour
les productions, leurs crAances ou
revendlcatlons ä l'offlce et & lui remettre leurs
moyens de preuve (titres, extraits de livres,
etc.) en original on en copie authentique.
L'ouverture de la faillite arröte, ä l'Agard
du failli, le cours des intArAts de toute
creance non garantie par gage (L.P. 209).

Les titulaires de erDances garanties par
gage immobllier dolvent annoncer leurs
erDances en indiquant sAparAment le capital,
les intArAts et les frais, et dire Agalement
si le capital est dAjä Achu ou dAnoncA au
remboursement, pour quel montant et
pour quelle date.

Les titulaires de servitudes nAes sous
l'empire de Fanden droit cantonal sans
inscription aux' registres publics et ' non
encore inscrites, sont invitAs A produire
leurs droits & l'offlce des faillites dans les
20 jours, en joignant A cetta production
les moyens de preuve qu'ils poss&dent,
en original ou en copie certlflAe conforme.
Les servitudes qui n'auront pas AtA an-
noncAes ne seront pas opposables A un
acquAreur de bonne fol de l'immeuble
grevA, A mollis qu'll ne s'agisse de droits
qui, d'aprAs le Code dvll Agalement, pro-
duisent des effets de nature rAelle mAme
en l'ab8ence d'inscription au - registre
fonder.

Les dAbiteurs du failli sont tenus de
s'annoncer sons les peines de droit dans
le dAlai fixA pour les productions.

Ceux qui dAtiennent des blens du failli,
en qualitä de crAanclers gagistes' ou A
qnelqne titre que ce soit, sont tenns de les
mettre A la disposition de l'offlce dans le
dAlai 11x6 pour les productions, tons droits
rAservAs, laute de qnol, lis encourront les
peines prAvues par la lot et seront dAchus
de lenr droit de prAfArence, en cas d'omls-
slon Inexcusable.

Les crdanders gagistes et toutes les per-
sonnes qui dAtiennent des titres garantls
par nne hypothAque sur les immeubles dn
failli sont tenns de remettre leurs titres
A l'offlce dans le mAme dAlai.

Les codAbtteurs, cautions et autres garants
dn lallll ont le droit d'&sslster aux assem-
blAes de crAanclers.

Konkursamt Riesbach-Zürich (404«)Kt. Zürich
Gemein8chuldnerin:

Imbaumgarten Walter AG. Buohdrueb, Offset und Buoh-
b i n d e r e i, Sternenstrasse 6, Zürich 2, früher Arbenzstrasse 20 in Zürich 8.

Datum der Konkurseröffnung: 6. März 1947.
Summarisches Verfahren, Artikel 281 SohKG.
Eingabefrist: bis 19. April 1947.

Gemeinsohuldnerin: Chemo-Techno AG., mit Sitz in Twann.
Datum der Eröffnung: 21. März 1947.
Ordentliches Verfahren.
Erste Gläubigerversammlung: Mittwoch, den 2. April 1947, um 14 Uhr 80, im

Restaurant «Transit», Bahnhofstrasse 16, Biel.
Eingabefrist: bis und mit dem 29. April 1947.

Ct de Fribourg Office des faillites de la Gruybe, Bulle (409)
Failli: Scherly Emile, ci-devant boulanger, ä Gumefens, actuellement A

Sorens.
Date de l'ouverture de la faillite: 10 mars 1947.
Liquidation sommaire, article 231 L.P.
Dölai pour les productions: 30 avril 1947.

Kt. Aargau Konkursami Lenzburg (401)
Gemeinschuldnerin: Möbel-Niklaus Erben, in Fahrwangen, Kollektiv¬

gesellschaft
Datum der Konkurseröffnung zufolge Widerrufs der Nachlass-Stundu:;g:

20. März 1947, vormittags 8 Uhr 30.
Summarisches Verfahren gemäss Artikel 231 SchKG., sofern nicht ein Gläubiger

das ordentliche Konkursverfahren begehrt und für die Kosten desselben

hinreichend Sicherheit leistet.
Eingabefrist: bis 19,-April 1947.

Anmerkung: Die im Nachlassverfahren geltend gemachten Forderung-An¬
sprüche werden im Konkursverfahren nicht berücksichtigt und
sind neuerdings anzumelden.

Ct. de Vaud Ofßce des faillites de Lavaux, Cully (307)
Failli: Bergien Jean, prAcAdemment nAgociant' ä Yverdon et Lausanne,

actuellement ä Cully.
Date de l'ouverture de la faillite: 10 mars 1947.
Liquidation sommaire, article 231 L. P.
Dölai pour les productions: 18 avril 1947.

Einstellung des Konkursverfahrens — Suspension de la liquidation
(SchKG 230.) (L.P. 230.)

Kt. Zürich Konkursami Wald-Ziirich (410)
Ueber die Metallwarenfabrik Wald AG., mit Sitz in Wald

(Zürich), (vormals M.-W. Werk AG. Luzern), ist durch Verfügung des Konkurs-
richters des Bezirksgerichtes Hinwil vom 8. Februar 1947- der Konkurs eröffnet,
das Verfahren aber mit Verfügung des nämlichen Richters am 21. März 1947

mangels Aktiven wieder eingestellt worden.
Falls nicht ein Gläubiger bis zum 8. April 1947 die Durchführung des

Konkursverfahrens begehrt und für die Kosten desselben einen hinreichenden Vor-
schuss leistet, wird das Verfahren als gesehlossen erklärt.

Kt. Schaffhausen Konkursami Schaffhausen (406)
Ueber das Vermögen des Uehlinger Karl, Moserstrasse 28,

Schaffhausen, ist durch Verfügung des Konkursrichters Schaffhausen vom 3. März
1947 der Konkurs eröffnet,'das Verfahren aber mit Verfügung des Konkursrichters

am 25. März 1947 mangels Aktiven wieder eingestellt worden.
Falls moht ein Gläubiger bis zum 8. April 1947 die Durchführung des

Konkursverfahrens begehrt und für die Kosten desselben im Betrage von Fr. 600
Vor8chu8S leistet, wird das Verfahren als geschlossen erklärt

Ct. de GenSve Office des faillites, Genhve (411)
La liquidation par voie de faillite ouverte contre Teppaz J. & Cie,

soelötd anonyme, beurre en grog, route- de Frontenex 53, ä Genöve, par ordonnance

rendue le 17 mars 1947 par le Tribunal de premiere instance a 6t6, en-
suite de constatation de döfaut d'aetif, suspendue le 26 mars 1947 par decision
du juge de la faillite.

Si aueun crAancier ne demande d'ici au 9 avril 1947, la continuation de la
liquidation, en faisant l'avance nöcessaire de frais en 300 fr., la faillite sera
olöturAe.

KollokationsplaiL — Etat de collocation
(SchKG. 249—251)

Der ursprüngliche oder abgeänderte
Kollokationsplan erwächst in Rechtskraft, falls
er nicht binnen zehn Tagen vor dem Kon-
kursgericht angefochten wird.

(L.P. 249—251)
L'Atat de collocation, original ou rectifiA,

passe en force, s'il n'est attaquA dans les
dix jours par nne action intentAe devant
le juge qui a prononcA la faillite.

Kt. Solothurn Konkursamt Olten-Gösgen, Ölten (402)

Kollokationsplan nnd Inventar
Im Konkurse (summarischee Verfahren) über

Bürgi-Heutsohi Walter,
Merceriewaren, Baslerstrasse 80, Ölten, liegen der Kollokationsplan und das
Inventar den beteiligten Gläubigern beim obgenannten Konkursamt zur Einsicht
auf.

Ellagen auf Anfechtung des Kollokationsplanes sind innert 10 Tagen, von
der Bekanntmachung an gerechnet, gerichtlioh anhängig 2u machen, widrigenfalls

er "als anerkannt betrachtet wird.
Innert der gleichen Frist sind eventuelle Beschwerden auf Anfechtung des

Inventars bei der kantonalen Aufsichtsbehörde (Obergericht) und Abtretungsbegehren

im Sinne von Artikel 260 SchKG. beim Konkursamt Olten-Gösgen ein-,
zureichen.

i
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Kt. Basel-Stadt Konkursamt Basel-Stadt (412^
Gemeinschuldnerin: Meyer •& Co. E.H. in Liq;, Liquidatorin'der Firma

«E.H.Meyer & Co.», Import von'Drogen usw.,
Basel.

Anfechtungsfrist: innert 10 Tagen.

Dornacherstrhsse 161 in

Kt. Schaffhausen (407)Konkursamt Schaffhausen
Kollokationsplan und Konkursinventar

Im Konkurs über das Vermögen des Raupp Wilhelm, Öfenbauer,
Safrangasse 7 in Schaffhausen, liegen Inventar und Kollokationsplan zur
Einsicht für' die beteiligten Gläubiger beim obgenannten Konkursamt auf.
Beschwerden gegen das Inventar sincf bei der Aufsichtsbehörde über das Schuld-
betreibungs- und Konkurswesen des Kantons Schaffhausen, Klagen auf
Anfechtung des Kollokationsplanes beim zuständigen .Gericht anhängig zu mächen,
beides innerhalb einer Frist von 10 Tagen, widrigenfalls das Inventar und der
Kollokationsplan als anerkannt gelten.

\ *

Ct. de GenSve Office des failliles, Genhe (413)
Faillie: S o c i 6 16 immobiliöre Violette-Acacias, S.A. ayant son

si£ge ä Genöve.
D61ai pour intenter action: 9 avril 1947.

Office des failliles, Genhe (414)Ct. de Genive
Faillie:

Zbinden A., S. A., Fournitures et installations dentaires,
rue du Rhöne 2, ä Genöve. -

Delai pour intenter action: 9 avril 1947.

Schiuss des Konkursverfahrens — Ciöture de ia failiite
(ScbKG. 268) (LP. 268)

Kt. Zürich Konkursamt Männedorf (415)
Das Konkursverfahren über die Firma Holzkunst GmbH., Brunngasse,

Männedorf, ist durch Verfügung des Konkursrichters des Bezirksgerichtes
Meilen vom 26. März 1947 als geschlossen erklärt worden.

Kt. Luzern Konkursami Luzern (408)
Das Konkursverfahren über die Kino Colora AG., Luzern,

Aktiengesellschaft Bruchstrasse 54 in Luzern, ist durch Verfügung des Konkursrichters
von Luzern-Stadt vom -10. März 1947 als geschlossen erklärt worden.
NB. Mangels Guthaben zur Kostendeckung können Verlustscheine nur aui Ver¬

langen und gegen Bezahlung der Kosten, 80 Rp. plus Porto, ausgestellt
werden.

Kt. Solothurn Konkursamt Sololhurn (403)
Das Konkursverfahren über Förster-Bluok Josef, 1902, von Gua-

lisch (Deutschland), Coiffeurmeister, früher in Solothurn, nun Körnerstrasse 13,
Karlsruhe, ist durch Verfügung des Gerichtspräsidenten von Solothurn-Lebern
vom 25. März 1947 als geschlossen erklärt worden.

Kt. Aargau Konkursaml Zurzach (405)
Gemeinschuldner: Schlumpf Laurenz Lukas, Parkettgeschäft, von

Risch (Zug), in Eien-Kleindöttingen, Gemeinde Böttstein.
Datum des Schlusses: 26. März 1947.

Ct. de Genfcve Office des faillites, Genhe (416/17)
Les liquidations des faillites suivantes ont 6t6 clöturöes par jugements du

Tribunal de premiöre instance, en date du 27 mars 1947:
1° Bayard & Bä-tscher, Dämes, sociötö en nom .collectif, lingerie et

bonneterie, boulevard Carl-Vogt 85, ä Genöve;
2° F. A. S. A. Ferme avic o 1 e, S. A., k Aniöres/Genöve.

Konkurssteigerungen — Vente aux enchöres pubiiques apräs faiiiHe
(SchKG. 257—259) (LP. 257—259)

Kt. Zürich Konkursamt Enge-Zürich (364i)
Konkursamtliche Bureaumobiliar-Stelgerung

Im Konkurse des Wiederkehr Alfred, geboren 1900, Kaufmann,
von Gontenschwil (Aargau), wohnhaft gewesen Sihlrainstrasse 14 in Enge-
Zürich 2, dato flüchtig, Inhaber der Firma Wiederkehr A., Verlag,
Herausgabe von Fachzeitschriften sowie Herstellung und Vertrieb von Artikeln
der Papier- und Reklamebranche, Dianastrasse 8, in Zürich 2," werden Montag,
den 31. März 1947, von 14 Uhr an, im Restaurant «CasinD», Wollishofen,
Albisstrasse 84 in Zürich 2, gegen Barzahlung öffentlich versteigert:

Schreibmaschine «Royal» mitTischchen, Pulte, Aktenschränke,Tische, Stühle,
Korbmöbel, Gestelle, elektrische und Kohlen-Oefen, Lampen, Papierkörbe, Pult-
und Türvorlagen, Bilder und vieles andere mehr.

Zürich, den 21. März 1947. Konkursamt Enge-Zürich:
Hroh. Diener, Notar.

Liegenschaftsverwertungen im Pfändungs- und Pfandverwertungsverfahren
(ScbKG. 138,-142; VZG. vom* 23. April 1§20, Art. 29)

Es ergebt hiermit an die Pfandgläubiger und Grundlastberechtigten .die Aufforderung,
dem unterzeichneten Betreibungsamt binnen der Eingabefrist ibre Ansprüche an dem
Grundstück insbesondere auch für Zinsen und Kosten anzumelden nnd gleichzeitig anch
anzugeben, ob die Kapitalforderung schon fällig oder gekündigt sei, allfällig für welchen
Betrag und auf welchen Tennin. Innert der Frist nicht angemeldete Ansprüche sind, soweit
sie nicht durch die öffentlichen Bücher festgestellt sind, von der Teünahme am Ergebnis
der Verwertung ausgeschlossen.

Innert der gleichen Frist sind aneb alle Dienstbarkeiten anzumelden, welche vor 1912
unter dein früheren kantonalen Becht begründet und noch nicht in die öffentlichen Bücher'
eingetragen worden sind. Soweit sie nicht angemeldet werden, können sie einem
gutgläubigen Erwerber des Grundstückes gegenüber nicht mehr geltend gemacht werden,
sofern sie nicht nach den Bestimmungen des Zivilgesetzbuches auch ohne Eintragung im
Grundbuch dinglich wirksam sind.

Kt. Graubünden Betreibungsamt Bavos - (4188)

Einmalige betreibuhgsamtliche Liegenschaftssteigerung

(Art. 26 VO. dee BR." vom 24. Januhr 1941) '

Schuldner: Gemeinschaft der Erben Neubauer Mathias, vertreten durch
die Herren: Dr C. Labhart, Rechtsanwalt, Schaffhausen, als Vertreter der
Erben Math. Neubauer sei. und Dr. R. Walter, Rechtsanwalt, Stein a. R., als
Vertreter' der Erben der Frau Josefine Neubauer seL

Steigerungstag: Samstag, den 3. Mai 1947, 10 Uhr, im Rathaus in Davos-Platz.
Eingabefrist: 16. April 1947.

Die vorzeitige Verwertung wird auf Verlangen der Schuldner und mit Zustim¬
mungen des betreibenden einzigen Grundpfandgläubigers im I. Rang verlangt.

Steigerungsobjekt:
ParzeUe Nr. 672 der GrundbuchVermessung Davos Hotel «Bristol» in Davos-

Dbrf, 6998 m8 Fläche, an der Promenade in Davos-Dorf gelegen!

Hotel «Bristol» und Chalet für zirka 80 Betten Fr. 2Ö0 000

Liegehalle » 2 000

Garten, Hofraum und Boden, z. T. überbaut, 6998 m8 » 70 000

Zugehör: Betriebsinventar - v » 10 000

' Amtliche Schätzung: Fr. 282 000 -

Auflage der Steigerungsbedingungen und des Lastenverzeichnisse» während
10 Tagen ab 19. April 1947. •

D a v o s den 27. März 1947. Betreibungsamt Davos:
J. Jost.

Nachlassverträge — Concordats — Concordati

Nachlasstundung und Aufruf zur Fordarungselngabt
(SchKG 295, 296, 300.)

Sursis concordataire et appei aux erfanden
(L. P. 295, 296, 300.)

Den nachbenannten Schuldnern 1st eine
Nachlasstundung bewilligt worden.

Die Gläubiger werden aufgefordert, ihre
Forderungen in der Eingabefrist beim
Sachwalter einzulegen, uhter der Androhung,
dass sie im Unterlassungsfälle bei den
Verhandlungen über den Nachlassvertrag nicht
stimmberechtigt wären.

Les däbiteurs ci-apr&s ont obtenu un sursis
concordataire.

Les cräanciers sont invitös ä produire
leurs cräances auprfes du commissaire dans
le dälal fixä pour les productions, sous peine
d'etre exclus des deliberations relatives au
concordat.

Kt. Graubünden Konkurskreis Chur (398)

"Schuldner: SchalteggerRudolf, Buchhändler, früher Zürich-Wollishofen,
Speerstrasse 6, nunmehr Quaderstrasse 15, Chur/

Datum der Stundungsbewilligung durch den Ausschuss des Kreisgerichtes Chur:
20. März 1947.

Dauer der Stundung: 4 Monate.
Sachwalter: J. Erni, Konkursbeamter, Chur.
Eingabefrist: bis zum 18. April 1947. Anmeldung der Forderungen (Wert:

20. März 1947), unter Angabe allfälliger Pfand- oder Vorzugsrechte, bei dem
von der Nachlassbehörde ernannten Sachwalter.

Gläubigerversammlung: Dienstag, den 10. Juni 1947, 14 Uhr 30, im Bureau des
Konkursamtes Chur.

Aktenauflage: während 10 Tagen vor der Gläubigerversattünlung, im Bureau
des Konkursamtes.

Veriängerung der Nachlasstundung — Prorogation du sursis concordataire
(SchKG. 295, Abs. 4) (LP. 295, al. 4)

Ct. de Fribourg Arrondissement de la Sarine, Fribourg (419)

Döbitrice: Fabrique d'accumulateurs Geinoz S.A., ä Fribourg.
Date de l'ordonnance prolongeant le sursis jusqu'au 30 avril 1947: 25 mars 1947.

Fribourg, le 27 mars 1947. Le commissaire:

Ziegenbalg, Substitut.

Kt. Thurgau Konkurskreis Münchwilen ~ (420)
Schuldner: Stüoklschweiger Franz, Möbelfabrikation, In Eschlikon

(Thurgau).
Durch Schlussnahme vom 6. März 1947, expediert, den 8. März 1947, hat das

Bezirksgericht Münchwilen, auf eingereichtes Gesuch hin, die Nachlassstundung

des obgenannten Schuldners um zwei Monate verlängert.

Der Sachwalter:
" A. Raggenbas8, Friedensrichter.

Sirnach, den 25.März 1947.

Nachiasstundungsgesuch — Dontande de sursis concordataire
(SchKG 293.) (L. P. 293.)

Kt. Bern Richteramt II, Bern (421)

Die Firma Schaer & Cie. Cave du L 6 m a n, Kommanditgesellschaft,
Kesslergasse 13 in Bern, und Schaer Alfred, Weinhändlerj für sich,
persönlich und als unbeschränkt haftender. Gesellschafter der Firma Schaer & Cie.
haben ein ..Nachlass-Stundungsgesuch eingereicht. '•r ; ' '

Termin zur Einvernahme der. Gesuchsteller zu dem sie persönlich zu
erscheinenhaben ist angesetzt auf Dienstag, den 8. April 1947, 15 Uhr, vor dem
Nachlassrichter von Bern, Zimmer Nr. 39 im Amthause Bern. Die Gläubiger,
der Gesuchsteller können ihre Einwendungen gegen die Bewilligung einer Nach-
lass-Stundung schriftlich bis zum 7. April 1947 beim Sekretariat des Richteramtes

II Bern eingeben.

Bern, den 27. März 1947.

Der ausserordentliche" Nachlassrichter: Isenschmid.

Verschiedenes — Divers — Varia

Ct. de Berne Office des failliles, Mouiier
Rehabilitation de failiite.

.(399)

Failli: Blanchard Charles-Edmond, äubergiste, k Malleray.
Date du jugement de rehabilitation: 22 mars 1947.
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Zürich — Zurich — Zurigo
21. März 1947.

FUrsorgestlftung der Electric G.m.b.H., in Zürich. Unter diesem Namen
besteht auf Grund der Urkunde vom 11. März 1947 eine Stiftung. Sie bezweckt
die Fürsorge für Angestellte und Arbeiter beiderlei Geschlechts oder bedürftiger

Hinterlassener derselben der Firma «Electric G.m.b.H.», in Zürich. Organe
der Stiftung sind der Stiftungsrat von 3 Mitgliedern und die Kontrollstelle.
Der Vorsitzende des Stiftungsrates führt mit einem weiteren Mitglied
Kollektivunterschrift. Es sind dies Theodor Hämmig, von und in Uster, Vorsitzender,
und Heinrich Heusser, von Hombrechtikon, in Rapperswil (St. Gallen),
Vizepräsident des Stiftungsrates. Domizil: Zurlindenstrasse 213, in Zürich 3 (bei
der Firma «Electric G.m.b.H.»).

21. März -1947.
Wohlfahrtsstlftung der Firma Meier & Co., Baugeschäft, In Glattfelden, in
Glattfelden (SHAB. Nr. 276 vom 26. November 1942, Seite 2697). Durch
Beschluss des Stiftungsrates vom 23. Dezember 1946 ist' die Stiftungsurkunde
abgeändert worden. Der Bezirksrat Bülach hat als Aufsichtsbehörde der
Abänderung am 13. März 1947 die Zustimmung erteilt. Zweck der Stiftung ist
nun die Fürsorge für die Arbeiter und Angestellten der Firma « Meier & Go.,
Baugeschäft», in Glattfelden sowie deren* Angehörigen bzw. Hinterlassenen,
insbesondere gegen die wirtschaftlichen Folgen von Altgr, Krankheit, Invalidität,

Tod und unverschuldeter besonderer Notlage. Die Stiftung kann auch
ausserordentliche Zulagen im Sinne des Familienschutzes leisten, sofern der
Empfänger sich in einer wirtschaftlich bedrängten Lage befindet. Jean Meier-
Frei ist infolge Todes aus dem Stiftungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift
ist erloschen. Neu wurde als Präsident und Kassier des Stiftungsrates gewählt
Emil Meier-Wagner, von und in Glattfelden. Er führt Einzelunterschrift.

21. März 1947.
Stiftung für Personalfürsorge der Firma Aktlengeseilschaft Maurer, Stüssi & Co.

Zürlch-St.Gallen, in Zürich 1 (SHAB. Nr. 76 vom 1. April 1946, Seite 990).
Hans Bänziger ist aus dem Stiftungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift ist
erloschen. Neu wurde in den Stiftungsrat gewählt Rosa Goldinger, von Homburg

(Thurgau), in St. Gallen. Sie führt Kollektivunterschrift. Neues
Geschäftsdomizil: Talstrasse 18, in Zürich 1 (bei Dr. E. Neidhardt).

25. März 1947.-
Fürsorgestlftung der Firma Jacob Klefer, in Zürich 2 (SHAB. Nr. 129 vom
5. Juni 1943, Seite" 1271). Mit Beschluss des Stiftungsrates vom 28. Februar
1947 ist die Stiftungsurkünde abgeändert worden. Der Bezirksrat Zürich hat
als Aufsichtsbehörde am 14. Februar 1947 der Abänderung die Genehmigung
erteilt. .Die Stiftung bezweckt nun die Fürsorge für die Angestellten und
Arbeiter der Firma « Jacob Kiefer », in Zürich, und ihre Familienangehörigen
für den Fall des Alters und des Todes, -von Krankheit und Invalidität oder
sonstiger Notlage. An Arbeitnehmer, welche infolge Alters oder Invalidität;
aus dem Betrieb der Stifterfirma ausscheiden, können an Stelle wiederkehrender i

Leistungen auch einmalige Abfindungen ausgerichtet werden. Die weiteren 1

Aenderungen berühren die früher veröffentlichten Tatsachen nicht.
25. März 1947.

Fürsorgefonds der Aktiengesellschaft ehemals M. Schoch-Wernecke, in Stäfa
Stiftung' (SHAB. Nr. 292 vom 15. Dezember 1942, Seite 2841). Mit Beschluss
vom 12. Februar 1947 hat der Stiftungsrat die Stiftungsurkunde abgeändert.
Der Bezirksrat Meilen hat als Aufsichtsbehörde am 18. Februar 1947 der
Abänderung die Zustimmung erteilt. Die veröffentlichten Tatsachen werden
dadurch nicht berührt. Max Ruoff-Jaeggli ist aus dem Stiftungsrat
ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen.- Neu wurde als einziges Mitglied des

Stiftungsrates gewählt Carl Appenzeller, von Zürich, in Stäfa. Er führt
Einzelunterschrift. : • -

25. März 1947.
Pensions- und Unterstützungsfonds Nlhag & Rahn, in Zürich 1, Stiftung
(SHAB. Nr. 11 vom 15. Januar 1945, Seite 113). Neues Domizil: Talacker 30,
in Zürich 1 (bei der Nahrungsmittel Import- und Handels-A. G.).

25. März 1947.

s Fürsorgefonds der Schwelzerischen Bindfadenfabrik, in. Flurlingen, Stiftung
(SHAB.-Nr. 131,vom*7. Juni 1946, Seite 1713). Theodor Ernst, Vizepräsident
des Stiftungsrates, wohnt nun in Flurlingen.

25. März 1947.
Pensionskasse der Schweizerischen Bindfadenfabrik, in Flurlingen, Stiftung
(SHAB. Nr. 128 vom 6. Juni 1942, Seite 1274). Theodor R. Ernjt,. Vizepräsi-

1 dent des Stiftungsrates, wohnt nun in Flurlingen.
25. März 1947.

Unterstützungsfonds der Schwelzerischen Bindfadenfabrik, in Flurlingen,
Stiftung (SHAB. Nr. 4 vom 7. Januar-1946, Seite 42). Theodor Ernst, Mitglied
des Stiftungsrates, wohnt nun in Flurlingen.

* 25. März 1947.
Wohlfahrtsfonds der Schwelzerischen Bindfadenfabrik, in Flurlingen, Stiftung
(SHAB. Nr. 128 vom (f. Juni 1942, Seite 1274). Theodor R. Ernst, Vizepräsident

des Stiftungsrates, wohnt nun in Flurlingen.

Bern — Berne — Berna
Bureau Äarwangen

21. März 1947. '
Fürsorgefpnds derU.Ammann, Maschinenfabrik, Aktiengesellschaft, in Langenthal,

Stiftung (SHAB. Nr. 281 vom 30. November 1946, Seite 3499). Durch
Beschluss des Stiftungsrates vom 18. Dezember 1946, genehmigt durch Beschluss
des "Regierungsrates des Kantons Bern als zuständiger Aufsichtsbehörde vom
10. Januar 1947, wurde 'Ziffer III-der Stiftungsurkunde-vom 24. September 1930

wie folgt abgeändert: Der Stiftungsrat besteht nunmehr aus 6 Mitgliedern, welche
folgendermassen gewählt werden: zwei Mitglieder werden vom Verwaltungsrat
der «U. Ammann, Maschinenfabrik, Aktiengesellschaft» bezeichnet, 3 Mitglieder
werden von den kaufmännischen und technischen Beamten und Angestellten •

gewählt und ein Mitglied wird von der Arbeiterschaft der Firma gewählt

Bureau Bern
' 21. März 1947. ' ' -
'Personalfürsorgestiftung der Buchdrucker«! Fritz Marti, Bern, in Bern (SHAB.
Nr. 89 vom 16. April 1948, Seite 865). Neues Geschäftsdomizil: Viktoriastrasse 82.

21. März 1947. '
_

Fürsorgestiftung: der «Herberge zur Heimat», in Bern. Unter diesem Namen
besteht gemäss öffentlicher Urkunde 'vom -28. Mai 1946 eine Stiftung. Sie be¬

zweckt die Gewährung von Unterstützungen an langjährige treue Angestellte,
deren Arbeitsverhältnisse infolge Alters, Krankheit oder Invalidität zur
Auflösung gelangen. Im Todesfalle solcher Angestellten können diese Unterstützungen

an den "Unterbliebenen Ehegatten oder Nachkommen gewährt werden.
Die Verwaltnng der Stiftung erfolgt dnreh einen Stiftungsrat von 5.bis 7
Mitgliedern, der vom Vorstande der Stifterin ernannt wird. Ein Mitglied gehört
dem Kreise der Versicherten an. Kollektivzeichnungsbereclitigt ist der. Präsident

oder der Vizepräsident des Stiftungsrates mit dem Geschäftsführer. Es
sind dies: Werner Christener, von Bowil und Zäziwil, als Präsident; Gottfried
Stehler, von Seedorf (Bern), als Vizepräsident; Paul Haller, von Kölliken
(Aargau), als Geschäftsführer und Vertreter der versicherten Angestellten;
alle in Bern. Domizil der Stiftung: Gerechtigkeitsgasse 52 (beim Verein «Her-

' berge zur Heimat», alkoholfreies Gasthaus, Bern).
21. März 1947. ^

Personalfürsorgestiftung der Fa. E. Haeberli, Färberei & chemische Reinigungsanstalt

Bern, in Bern (SHAB. Nr. 68 vom 23. März 1943, Seite 657). Durch
öffentliche Urkunde vom 27. Dezember 1946, mit Zustimmung des Gemeinderates

der Stadt Bern als Aufsichtsbehörde vom 5. Februar 1947, und Genehmigung

des Regierungsrates 'des Kantons Bern vom 4. März 1947, wurde der Name
der Stiftung abgeändert in Personalfürsorgestiftung der Emil Häberli
Aktiengesellschaft. Alle übrigen publizierten Tatsachen bleiben unverändert.

Bureau Biel
21. März 1947.

Wohlfahrtsfonds der S.A. Mido, in Biel (SHAB. Nr. 7 vom 11. Januar 1943,
Seite 92). Die Stiftung verzeigt Domizil an der Bözingenstrasse 9.

21. März -1947.

Personalfürsorgefonds der Firma F. & H. Engel A. G., in Biel. Unter diesem
Namen besteht gemäss öffentlicher Urkunde vom 14. März 1947 eine Stiftung.
Sie bezweckt "die Fürsorge für das Personal (Angestellte und Arbeiter) der Firma
«F.&H.Engel A.G.», in Biel. Die Verwaltung der Stiftung.erfolgt durch einen
Stiftungsrat von 3 Mitgliedern, welcher durch die Stifterfirma ernannt wird.
Diese kann ausserdem eine Kontrollstelle bezeichnen. Werner Hermann Engel,
von Twann, in Biel, ist Präsident. Der Präsident vertritt die Stiftung mit
Einzelunterschrift. DomiziL der Stiftung: Dufourstrasse 14 (im Bureau der Firma
«F. & H. Engel A.G.»).

25. März 1947.
Fonds de prdvoyance en faveur du personnel de la maison Kleinert et Cie S.A.,
in Biel (SHAB. Nr. 14 vom 18. Jannar 1947, Seite 183). Die Zweckumschreibung

wurde durch öffentliche Urkunde vom 6. Februar 1947 mit Zustimmung
der Aufsichtsbehörde vom 14. März 1947 geändert und lautet nun wie folgt:
Die Stiftung bezweckt die Unterstützung der Angestellten und Arbeiter der
Stifterin bei Krankheit, Unfall und Tod. Im Falle des Todes eines Arbeiters
oder Angestellten können Unterstützungen zugesprochen werden an den
überlebenden Ehegatten, die Nachkommen, die Eltern und an Personen, die zu
Lebzeiten des Arbeitnehmers von ihm unterhalten worden waren.

Bureau Fraubrunnen
21. März 1947.

Personal-Fürsorgestiftung der Firma FritzKästü, in Münchenbuchsee. Unter
diesem Namen besteht gemäss öffentlicher Urkunde vom 12. März 1947 eine
Stiftung. Sie bezweckt die Gewährung von Unterstützungen an die Angestellten
und Arbeiter der Stifterfirma. Für den Fall des Todes des Arbeitnehmers wird die
Gewährung von Unterstützungen an den überlebenden Ehegatten, die Nachkommen

nnd Eltern, sowie an Personen, für deren Unterhalt der verstorbene
Arbeitnehmer ganz oder teilweise aufgekommen ist, vorgesehen. Einziges Organv der
Stiftung ist der Stiftungsrat,. der sich aus 1 bis 3 Mitgliedern zusammensetzt,
die von der Stifterfirma zu bezeichnen sind. Präsident ist Heinrich Rohrer, von
Buchs (St. Gallen); Vizepräsident: Johann Schmocker, von Beatenberg; Sekretär;

Ernst Geissbühler, von Lauperswil; alle drei in Münchenbuchsee. Präsident,
Vizepräsident und Sekretär führen Kollektivunterschrift zu zweien. Domizil
der Stiftung: im Bureau der Firma Fritz Köstli.

21. März 1947. '

Fürsorgestiftung der Firma E.Steffen-Ris A.G. Utzenstorf, in Utzenstorf.
Unter diesem Namen besteht gemäss öffentlicher Urkunde vom 6. März 1947
eine Stiftung. Sie bezweckt die Fürsorge für die Arbeitnehmer der Stifterfirma
während umTnach Ablauf des Dienstverhältnisses durch die Gewährung von
Unterstützungen und Beiträgen. Die Verwaltung der Stiftung erfolgt durch
einen Stiftungsrat. in welchem den Aktionären der Stifterfirma, der Geschäftsleitung

und dem Personal der Firma je eine Vertretung zusteht. Der Stiftungsrat
vertritt die Stiftung nach aussen durch kollektive Unterschrift des

Präsidenten, des Vizepräsidenten und des Sekretärs je zu zweien. Es sind gewählt:
Ernst Steffen-Ris, von Dürrenroth, in Utzenstorf, als Präsident: Robert Steffen-
Möhl, von Dürrenroth, in Utzenstorf, als Vizepräsident, und Walter Häfliger,
von Zürich und Büron, in Utzenstorf, als Sekretär. Domizil der Stiftung: im
Verwaltungsbureau der Firma E. Steffen-Ris A.G.

Bureau de Porrentruy
20 mars 1947.

Fonds de prävoyance de la maison Von Dach frferes Porrentruy, ä Porrentruy
(FOSC. du 5 mars 1943, N° 53, page 510), Cette fondation a, par acte

notariä du 11 marS 1947, approuvö par l'autoritö de surveillance le 12 mars
1947, modifid certains articles des Statuts sur des points non soumis ä la
publication.

_
- ^ Luzern — Lucerne — Lucerna

20. März 1947.
Sterbe-, Altersgeldkasse- und Pensions-Versicherung des Verbandpersonals der
Union Helvetia (Stap-Kasse), in Luzern, Stifung (SHAR. Nr. 20 vom 25.

Januar 1947, Seite 257). An Stelle des zurückgetretenen Rudolf Baumann, dessen
Unterschrift erloschen ist, wurde als Mitglied in den Stifungsrat gewählt
Dr. rer. pol. Franz Portmann, von Escholzmatt, in Luzern. Die Stiftungsräte
zeichnen Icollektiv zu zweien.

24. März 1947. _
Alterskasse der Bürstenfabrik-A.-G. Triengen, in Tri engen, Stiftung (SHAB.
Nr. 146 vom 25. Juni 1941, Seite 1236). Laut öffentlicher Urkunde vom
18. März 1947 wurden"init Zustimmüng der Aufsichtsbehörde vom 18. März 1947
die Stiftungsstatuten neu gefasst. Der Name der Stiftung lautet nun:
Wohlfahrtsfonds der Bürstenfabrik A.-G. Triengen.' Sie bezweckt die Unterstützung
der Angestellten, Arbeiter und Heimarbeiter der Stifterfirma gegen die
wirtschaftlichen Folgen von Alter, Krankheit, Invalidität und anderer
unverschuldeter Notlagen. Der Fonds kann auch in Anspruch genommen werden zur
Unterstützung dieser Arbeitnehmer bei Betriebseinstellung und Arbeitsein-
schränkung, soweit diesbezüglich nicht rechtliche Verpflichtungen der
Arbeitgeberin bestehen oder durch staatliche Vorschriften oder Fürsorge nicht
bereits ausreichende Hilfe vorhanden ist. Der Stiftungsrat besteht wie bisher
aus 3 Mitgliedern. Unterschrift führen kollektiv zu zweien: der Präsident des

Stiftungsrates Ernst Pfenniger (bisher Mitglied) und die weiteren Mitglieder
Anton Habermacher (bisher Mitglied), und Josef Müller, von Zell (Luzern),
in' Triengen. Aus dem Stiftungsrate ist Jakob Küng infolge Todes ausgeschieden

und dessen Unterschrift erloschen.
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Basel-Stadt — Bäie-Vilie — Basllea-Clttä
25. März 1947.

Personal-Fürsorgefonds der Boscop A. G., Filmaufnahme- &. Kopieranstalt,
In Basel (SHAB. Nr. 66 vom 20. März 1945, Seite 650). Durch notarielle
Urkunde vom 13 Januar 1947 ist das Stiftungsstatut mit Genehmigung der
'Aufsichtsbehörde vom 20. Februar 1947 abgeändert worden. Die publizierten
Tatsachen werden dadurch nicht berührt.

26. März 1947. *
Personalfürsorgestiftung der Schmidt Söhne A. G., in Basel (SHAB. Nr. 38
vom 15. Februar 1947, Seite 464). Aus dem Stiftungsrat ist Fritz Abt-Schmidt
infolge Todes ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Neu in den
Stiftungsrat wurde gewählt: Fritz Abt-Plattner, von und in Basel; er zeichnet zu
zweien. Präsident des Stiftungsrates ist nun Dr. Ernst Krön.

Schaffbausen — Schaffhouse — Sciaffusa
24. März 1947.

Angesteliten-Stiftung der Firma Schuhhaus Stiep, in Schaffhausen. Unter,
diesem Namen besteht gemäss öffentlicher Urkunde vom 28. Januar 1947
eine Stiftung. Sie bezweckt die Ausrichtung von Unterstützungen an
Angestellte und Arbeiter der Firma « Schuhhaus Stiep », in Schaffhausen, im
Bedürfnisfall, speziell im Falle von Krankheit, Invalidität und Alter. Die Ver- :

waltung der Stiftung erfolgt durch einen Stiftungsrat von 2 Mitgliedern. "Der'
Präsident des Stiftungsrates führt Einzelunterschrift. Es ist dies: Karl Stiep
senior, von und in Schaffhausen. Domizil der Stiftung: Vorstadt 11 (bei der
Firma « Schuhhaus Stiep »).

„Appenzell A.-Rh. — Appenzell Rh. ext. — Appenzeliö est
24. März 1947.

Fürsorgestiftung der Kammgarnspinnerei Herisau, in Herisau (SHAB. Nr. 72
vom 28. März 1942, Seite 720). Durch Beschluss des Stiftungsrates vom
23. Januar. 1947 ist die Stiftungsurkunde mit Zustimmung der Aufsichtsbehörde

vom 13. Februar 1947 abgeändert worden. Die der Publikation
unterliegenden Tatsachen erfahren dadurch keine Aenderuüg.

v St Gallen — St-Gall — San Gallo
21. März 1947.

Personalfürsorgestiftung der Firma Pozzi & Co. Baugeschäft in Wattwll, in
Wattwil, Stiftung (SHAB. Nr. 206 vom 2. September 1944, Seite 1959).
Durch Beschluss des Regierungsrates vom 14. März 1947 als kantonaler
Aufsichtsbehörde wurde die Stiftungsurkunde abgeändert. Der Zweck der
Stiftung ist im allgemeinen die Fürsorge für die Angestellten und Arbeiter der
Stifterfirma. Insbesondere sind vorgesehen die Ausrichtung von Unterstüz-
zungen für den Fall des Alters und des Todes sowie von Krankheit, Invalidität
und sonstiger Notlage.

Aargau — Argovie — Argovia
26. März 1947.

Fürsorgefonds der Firma Henz & Co., Eisenhandiung, in Aarau, Stiftung
(SHAB. Nr. 242 vom 16. Oktober 1944, Seite 2295). Gemäss notariellem Akt
vom 30. Januar 1947 wurden einige Bestimmungen der Stiftungsurkunde
vom 29. Mai 1940/9. September 1944 revidiert. Die zu publizierenden
Tatsachen werden dadurch nicht berührt. Mit Beschluss vom 21. März 1947
hat der Regierungsrat des Kantons Aargau der neuen Stiftungsurkunde die
Genehmigung erteilt.

26. März 1947.
Angestellten- & Arbeiter-Fürsorgefonds der Schwarz & Co., A.G., in Lenzburg,

Stiftung (SHAB. Nr. 51 vom 2. März 1936, Seite 519). Durch öffentliche

Urkunde vom 17. Februar 1947 wurde der Stiftungsakt vom 4. Oktober

1918 ergänzt und abgeändert. Der Zweck der Stiftung wird dähin erweitert,
dass er auch durch Abschluss einer Kollektivversicherung zugunsten der
Destinatare erreicht werden kann, wobei die Stiftung in jedem Fall
Versicherungsnehmerin sein muss. Aus dem Stiftungsvermögen und seinen
Erträgnissen dürfen weder Gratifikationen und ähnliche Lohnzulagen, noch
Irgendwelche Leistungen, zu denen die Stifterfirma rechtlich verpflichtet ist,
erbracht werden. Mit Beschluss vom 21. März 1947 hat der Regierungsrat
des Kantons Aargau den Abänderungen die Genehmigung erteilt.

Thurgau —Thurgovie — Turgovia
19. März 1947.

Pensionskasse der Firma Max Zeller Söhne, in Romanshorn, Stiftung
(SHAB. Nr. 299 vom 21. Dezember 1946, Seite 3725). August Hungerbühler ist
aus dem. Stiftungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Als
Vertreter der Stifterfirma wurde neu in den Stiftungsrat gewählt: Prof. Dr. Heinrich
Temperli, von Volketswil (Zürich), in St. Gallen, und als Vertreter des Personals
.wurden neu gewählt: Paul Wank, von Halden (Thurgau), sowie Emil Heer,
von Märstetten, beide in Romanshorn. Je ein Vertreter der Firma zeichnet
kollektiv mit einem Vertreter des Personals im Stiftungsrat.

25. März 1947.
Wohifahrtsstiftung Elise Bär, in Dozwil. Durch öffentliche Urkunde vom
6. März 1947 wurde unter diesem Namen eine Stiftung errichtet. Sie bezweckt:
a) freiwillige Zuwendungen und Weihnachtsgaben an gut beleumdete
alleinstehende Bedürftige; b) Beiträge an öffentlich-rechtliche und andere Fürsorge
und Wohlfahrtsinstitutionen; c) Beiträge bei Sammlungsaktionen zur
Unterstützung von Notleidenden. Die Verwaltung der Stiftung erfolgt durch den
Stiftungsrat. Dieser besteht aus mindestens 3 Mitgliedern, die von der
Stifterin aus dem Kreise ihrer Familie ernannt werden. Nach dem Tod der Stif-.
terin werden neue Mitglieder von den verbleibenden Stiftungsratsmitgliedern
ernannt. Die Vertretung der Stiftung erfolgt durch den Präsidenten kollektiv,
mit je einem weitern Mitglied. Dem Stiftungsrat gehören an: Elise Bär-^Zahler,.
von Kesswil, in Dozwil, Präsidentin, Rudolf Rimathä-Schönholzer, von Zizers
und Schieins, in Dozwil, Aktuar, und Willy Rimathö-Walti,- von Zizers und
Schieins, in Zürich, Beisitzer.

Tessin — Tessin — Ticino
Ufficio di Bellinzona

25 marzo 1947.
Fondazione di previdenza delia S.A. dei Linoleum dl Glublasco (Svlzzera), in
Giubiasco (FUSC. del 14 mäggio 1946, N°lll, pagina 1456). II membro
del consiglio direttivo Alfredo Zoelly ha trasportato il proprio domicilio a
Minusio.

25 marzo 1947.
Fondazione per ia assicurazione del personale delia dltta Augusto Reslneiii,
In Bellinzona (FUSC. del 18 maggio 1942, N° 112, pagina 1116). Annibale
Lievore non fa piü parte del consiglio direttivo delia fondazione ed ä sosti-
tuito da Guido Gysi, di Oscar, da Niedergösgen, in Bellinzona. La fondazione
fe sempre vincolata dalla firma collettiva di due dei membri del consiglio
direttivo.

29. »I. 1947

Ufficio di Lugano
17 marzo 1947.

Fondo di previdenza per il personale deila ditta Togalwerk Gerhard F.Schmidt
Aktiengesellschaft, in Massagno, fondazione (FUSC. del 3 novembre 1946,
N° 258, pag. 2711). Gli articoli 1 e 2 delle disposizioni statutarie sono state modifi-
cate in data 8 febbraio 1947 con l'adesione dell'Autoritä cantonale di vigilanza
del 7 marzo 1947. Dette modificazioni non interessano i terzi.

Distretto di Mendrisio
20 marzo 1947.

Ospizio deiia Beatissima Vergine di fondazione Turconi, in Mendrisio (FUSC.
del 14 gennaio 1946, N° 10, pagina 136). La municipalitä di Mendrisio, con
sua risoluzione del 22 febbraio 1947, ha nominato membro del consiglio di
amministrazione delia fondazione Mario Soldini, fu Alessandro, da ed in
Mendrisio, in sostituzione di Franco Maspoli, la cui firma ö estinta. La presi-
denza del consiglio di amministrazione viene assunta dalPamministratore
Achille Borella. II consiglio di amministrazione resta cosi composto: Achille
Borella, presidente; Sergio Guglielmoni e Mario Soldini, membri; Cesare Coduri,
segretario. La firma sociale, come giä precedentemente pubblicato, spetta
al presidente o ad un membro del consiglio di amministrazione col segretario,
oppure äd un membro con un altro membro del consiglio stesso.

Neuenburg — Neuchätei — Neuchätei
Bureau de La Chaux-de-Fonds

17 mars 1947.
Fonds de prävoyance Enila, ä La Chaux-de-Fonds, fondation (FOSC.
du 21 juillet 1945, N° 168). Les bureaux sont transfärös: Serre 66.

Bureau de Neuchätei
19 mars 1947.

Fonds de prävoyance en faveur du personnel de ia Sociätä Anonyme Samuel
Chfltenay, ä Neuchätei, fondation (FOSC. du 25 fävrier 1943, N°46, page
439). Par suite de däcäs, Marcel de Coulon a cessä de faire partie du comitä
de direction. II a 6t6 remplacä par Emile Schlatter, de Schaffhouse, ä
Neuchätei. Edmond Guinand est president et Francois Bouvier est secretaire,
du comite de direction.

Genf — Genfcve — Glnevra
20 mars 1947.

Calsse de Secours et Pensions du personnel de i'Union Suisse (Fondation Hosl),
ä Genäve, fondation (FOSC. du 18 mai 1943, page 1108). Fernand Hochuli,
de et ä Genäve, a £tä nommö membre du comitö avec signature collective
ä deux. Les pouvoirs de Lucien Pellarin, ancien membre du comite, sont
eteints.

25 mars 1947.
Fondation des logements pour personnes ftgäes ou isoiges, Genäve, ä Geneve,
fondation (FOSC. du 3 janvier 1933, page 5). Le comitä de direction est compose

de: Frädäric Gampert (inscrit), nommä president; Max Amberger (inscrit),
nommä vice-president; Robert Fatio, secretaire, de Genäve, ä Genthod;
William Guex (inscrit), nommö trösorier; Nicolas Betchoff soit Betchov
(inscrit); Charles Burklin, de et ä Genäve, et Eugöne Empeyta, de Genöve,
ä Chäne-Bougeries, lesquels signent collectivement ä deux. John Jaques
et William Grandjean ont cessö de faire partie du comite de direction; leurs
pouvoirs sont eteints.

Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im SHAB.
vorgeschriebene Anzeigen — Autres avis, dont la publication est prescrite

dans la FOSC. par des lois ou ordonnances

Genossenschaft « Schloss am Mythen quai », Zürich 2

Die Grundpfandgläubiger im 4. Rang, bzw. die Anleihensobligationäre mit
Grundpfandrecht unserer Genossenschaft werden auf Mittwoch, den 30. April
1947, 141/1 Uhr, im Bahnhofbuffet Enge (1. Stock), Zürich 2, zu einer
Gläubigerversammlung eingeladen, um über unser Gesuch um Hinausschiebung
der Fälligkeit der Forderung zu beschliessen.

Bilanz und Anträge liegen ab 20. April 1947 im Bureau der Gesellschaft,
Mythenquai 26 (1. Stock) den Berechtigten zur Einsicht auf. Den der Gesellschaft

bekannten Gläubigern wird eine persönliche Einladung mit dem Wortlaut

der Anträge zugestellt werden. (AA 852)

Zürich, den 17. Januar 1947.

Genossenschaft« Schloss am Mythenquai» Zürich:
A. Cristofari. B. Terncr.

Gebr. Brodbeck Aktiengesellschaft, Liestal
llquidations-Schuldenruf gemäss Artikel 742 und 745 OR.

Dritte Veröffentlichung
Die Firma Gebrüder Brodbeck Aktiengesellschaft, Liestal, hat sich gemäss

Beschluss der Generalversammlung vom 4. März 1947 aufgelöst und ist in
Liquidation getreten. Allfällige - Gläubiger werden hiermit gemäss Artikel 742,
Absatz 2, OR. aufgefordert, ihre Forderungen bis zum 30. April 1947 an den
Unterzeichneten einzureichen. (AA. 82l)

.Der Liquidator:
Seltisberg, den 27. März 1947. Ernst Hersb«rger, Bücherexperte,

Seltisberg (Basel-Land).

Baggerei-Aktiengesellschaft, Zürich
Herabsetzung des Grundkapitals und Aufforderung an die Gläubiger gemäss

Art 733 OR.

Dritte Veröffentlichung
Die ordentliche Generalversammlung der Aktionäre vom 25. März 1947 hat

beschlossen, das Grundkapital der Gesellschaft von Fr. 140 000 auf Fr. 100 000
• herabzusetzen durch Rückkauf und nachheriger Vernichtung von 40 Aktien zu
nominal Fr. 1000. Total nominal Fr. 40 000.

Durch einen besonderen Revisionsbericht im Sinne von Artikel 732 OR.
wurde festgestellt, dass die Forderungen der Gläubiger trotz der Herabsetzung
des Grundkapitals voll gedeckt sind.

Gläubiger, die gemäss Artikel 733 OR. für ihre Forderungen Befriedigung
oder Sicherstellung verlangen, werden hiermit aufgefordert, ihre Ansprüche
binnen zwei Monaten, von der dritten Bekanntmachung im Schweizerischen
Handelsamtsblatt gerechnet, anzumelden. (AA. 88 *)

Der Verwaltungsr,at der Baggere! AG., Zürich.
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AllgemelnverblndUcherkiarang
von Bestimmungen des Gesamtarbeitsvertrages für das Schreiner- und Glaser¬

gewerbe des Kantons Soiothurn

Regicrungsratsbeschluss vom 7. Mfirz 1947

*
Der Regierungsrat des Kantons Soiothurn, auf Antrag des Volkswlrtschattsdepartements,

beschllesst:

I. Entsprechend dem Antrag des Verbandes schweizerischer Schreinermeister und
Möbelfabrikanten, Sektion Solotburn und Umgebung, Sektion Ölten-und Umgebung, Sektion
Niederamt, des Schweizerischen Bau- und Holzarbeiterverbandes, des Christlichen Holz- und
Bauarbeiterverbandes der Schweiz, des Schweizerischen Verbandes evangelischer Arbeiter
und Angestellter vom 31. Januar 1947 werden nachfolgende Ziffern des Gesamtarbeitsvertrages

für das Schreiner- und Glasergewerbe des Kantons Soiothurn vom 10. Januar 1947
allgemeinverbindlich erklärt:

«Ziff. 1. Geltungsbereich. Der Vertrag gilt f ilr die Schreinerei- und Glasereibetriebe sowie
ffir die Möbelfabriken und Möbelwerkstätten und deren Arbeiter Im Gebiete des Kantonö
Soiothurn ohne-Bezirke Dorneck und Tbiersteln.

Der Vertrag gilt niebt für Arbeiter In Betrieben, die dem Engros-Möbelfabrikantem
Verband angeschlossen sind und auch nicht für Schreiner und Glaser, die von Anstalten,
Hotels oder Betrieben der Industrie ausserhalb des Holzgewerbes beschäftigt sind.

Ebenso fallen alle Betriebe, die Serienmöbel herstellen und mehr als acht Arbeiter
beschäftigen und ihre Möbel an Wiederverkäufer liefern, nicht unter die Bestimmungen
dieses Vertrages.

• Ziff. 2. Arbeitslohn, a) In den nachfolgenden Bezirken gelten für gelernte Arbeitet
foigende Durchschnittslöhne pro Betrieb und pro Stunde (ohne Teuerungsausgleich)

Solotburn-Lebern, Ölten und Wasseramt Fr. 1.48
Niederamt Fr. 1.45-
Balsthal-Thal und -Gäu Fr. 1.42
Bucheggberg Fr. 1.35

b) Für Hilfsarbeiter beträgt der Durchschnittslohn für das ganze Vertragsgebiet Fr. l'l8
pro Stunde.

c) Füf die Berechnung des Durchschnittslohnes fallen nicht in Betracht: ältere, gebrechliche

und niebt voll leistungsfähige Arbeiter sowie Vorarbeiter, Rentenbezüger und jugendliche

Schreiner, die mit der Lehrzeit noch nicht 5 Jahre Im Beruf tätig sind.

'

>
Mehr als ein Vierteljahrhundert ist verstrichen, seitdem der
Anfang zu einer publizistischen Vereinheitlichung der Information
und Dokumentation des Bundes auf wirtschaftlichem und
sozialem Gebiete gemacht wurde. Die «Wirtschaftliche Beilage »,

die damals dem Schweizerischen Handelsamtsblatt beigegeben
wurde, war der erste Vorläufer der nunmehr unter dem Titel

«Die Volkswirtschaft»

vom Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartement herausgegebenen

selbständigen Monatsschrift.

In diesem Organ sind heute die Ergebnisse der periodischen
Wirtschaftsbeobachtung des Bundes konzentriert, die seit Beginn
der zwanziger Jahre einen bedeutenden Ausbau und eine starke
Beschleunigung erfahren hat. Mit der Errichtung des heutigen
Bundesamtes für Industrie, Gewerbe und Arbeit, welchem im
Interesse der Vermeidung und Beilegung von Arbeitskonflikten
die Erforschung der Arbeitsverhältnisse und Arbeitsbedingungen
übertragen wurde, war ein ganzes Programm fortlaufender
Sozialstatistik aufgerollt. Die Publikation der wichtigsten
Ergebnisse der Erhebungen dieses Amtes über die Gestaltung der
Kosten der Lebenshaltung, die Grosshandelspreise, die
Verhältnisse am Arbeitsmarkt, die Löhne, die Wohnbautätigkeit,
den Beschäftigungsgrad der Industrie, die Umsätze im
Kleinhandel bilden denn auch das Kernstück der Monatsschrift. Dazu
tritt neben anderem die Wiedergabe der hauptsächlichsten Daten
auf den Gebieten des Geld- und Kapitalmarktes, des Aussen-
handels, des Fremdenverkehrs und der Bevölkerungsbewegung.

So erlaubt « Die Volkswirtschaft» dem Leser, sich fortlaufend
und rasch über die wirtschaftlichen Tatsachen und Zusammenhänge

zu unterrichten. Wertvoll ergänzt wird diese Orientierung
durch die beigelegten Mitteilungen der Kommission für
Konjunkturbeobachtung. Als Frucht der Zusammenarbeit der verschiedenen

wirtschaftsstatistischen Dienststellen des Bundes sowie
der volkswirtschaftlichen und statistischen Abteilung der
Schweizerischen Nationalbank mit Vertretern der Wissenschaft
und der Praxis vermitteln sie vierteljährlich ein wohlabgewogenes

Bild der schweizerischen Wirtschaftslage, verbunden
mit einem ausführlichen Ueberblick über die internationale
Wirtschaftsentwicklung.

Ein weiterer Schritt zur Konzentration der wirtschaftlichen und
sozialen Berichterstattung des Bundes in einer einheitlichen
Zeitschrift bedeutet der mit dem Jahrgang 1947 begonnene Einbau

des bisher vom Bundesamt für Industrie, Gewerbe und
Arbeit herausgegebenen «Arbeitsrechtlichen Mitteilungsblattes s

in « Die Volkswirtschaft ». Damit bietet sie nun auch nicht nur
einen reichen Einblick in die Judikatur im Bereiche des Arbeitsrechtes,

sondern noch eine Reihe anderer arbeitsrechtlicher
Hinweiser namentlich auf dem Gebiet der Gesamtarbeitsverträge.

Abonnementsbedingungen: Im Inland kann «Die Volkswirtschaft» nur
Im Postabonnement bezögen werden. Abonnementspreis je Kalenderjahr
Fr. 9.50. Ausland: Veriegerabonnemente je Kalenderjahr sFr. 15.
Probenummern werden jederzeit vom Verlag: Schweizerisches Handelsamtsblatt '
in Bern, unentgeltlich zur Verfügung gesteilt. — Die Zeltschrift erscheint
auch vollinhaltlich In französischer, oder auszugsweise in italienischer
Sprache.

V J

Ziff. 3. Feiertage: a) Als bezahlte Feiertage, die auf einen Werktag fallen, gelten laut
Ziffer 8 des Rahmenvertrages Im Kanton Soiothurn: Neujahr, Karfreitag, Fronleichnam,
Auffahrt, Allerheiligen und.Weihnacbten.

b) Der Unternehmer ist verpflichtet, einen andern Feiertag zu entschädigen, falls ein
blevor genannter Tag nicht als ortsüblich gilt.

Ziff. 4 des Antrages. Bei festgestellter Nichteinhaltung der Bestimmungen über die
Löhne hat der Meister den Arbeitern diese sofort in vollem Umfange nachzuzahlen. Ueberdies
hat er 25% der geschuldeten Nachzahlungen In die Kasse der zentralen paritätischen
Berufskommission einznzablen zur Deckung der Kosten der Aligemeinverbindlicberklärung sowie
für die Kontrolle Ober die Einhaltung der allgemeinverbindiicherklärten Bestimmungen.
Zum Inkasso und wenn nötig zur rechtlichen Geltendmachung des vorerwähnten Betrages
von 25% sind die Vertragsschliessenden Verbände berechtigt, welche diesen für die
paritätische Berufskommission als Anspruchsberechtigte einziehen. »

IL In Uebereinstimmung mit dem Gesamtarbeitsvertrag vom 10. Januar 1947 erhält
die Aligemeinverbindlicberklärung nachfolgende regionale, betriebliche und berufliche
Abgrenzung:

a) Unter die Aligemeinverbindlicberklärung fallen sämtliche Bau- und Möbelschreinereien,

Möbelfabriken und Möbelwerkstätten sowie Glaserelen des gesamten Gebietes des
Kantons Soiothurn mit Ausnahme der Amtei Dorneck-Thierstein.

b) Die Aligemeinverbindlicberklärung gilt niebt für Arbeiter in Betrieben, die dem
Gesamtarbeitsvertrag für die schweizerische Engros-Möbelindustrie angeschlossen sind und
auch nicht für Schreiner und Glaser, die von Anstalten, Hotels oder Betrieben der Industrie
ausserhalb des Holzgewerbes beschäftigt werden.

KL Die Aligemeinverbindlicberklärung der vorerwähnten Bestimmungen des
Gesamtarbeitsvertrages vom 10. Januar 1947 tritt am Tage der Veröffentlichung des vom Bundesrat
genehmigten Regierungsratsbeschlusses Im Schweizerischen Handelsamtsblatt in Kraft und
gilt bis zum 31. Dezember 1948. (AA. 84)

•
Soiothurn, den 7. März 1947.

Im Namen des Reglerungsrates,
der Landammann: der Staatsschreiber:

Dr. Oskar StampHi. Dr. Jos. Schmld.

Der Bundesrat bat diesen Beschluss am 26. März 1947 genehmigt.

Schlu88 des amtlichen Teils — Fin de la partie officielle

f
Plus de cinq lustres se sont ecoules depuis les döbuts de la

publication centralist — sous forme d'un « supplement econo-
mique» de la Feuille officielle suisse du commerce — des
Clements d'information et de documentation rCunis par les autorites
föderales dans le domaine öconomique et social. Ce supplement
fut le pröcurseur de l'actuelle revue mensuelle independante

um; i:iiivimiii i:

que publie le Departement föderal de l'öconomie publique.

Dans cet organe, sont concentrös les rösultats de l'observation
pöriodique — par les services födöraux compötents — des falts
öconomlques de notre vie nationale. Ces travaux ont subi une
grande extension et ont ötö fortement accölörös depuis le döbut
de la deuxiöme döcennie du siöcle. La creation de l'Office
föderal de l'industrie, des arts et mötiers et du travail charge
d'ötudier les conditions du travail afin de pouvoir öviter et
rögler les conflits sociaux, a inaugurö tout un vaste programme
de statistique sociale. La publication des prineipaux rösultats
des enquötes entreprises par cet office sur le coüt de la vie,
les prix de gros, la situation du marchö du travail, la construction

de logements, le degrö d'activitö de l'industrie, les chiffres
d'affaires du commerce de detail, constitue dös lors le principal
objet de cette revue auquel s'ajoutent les övönements saillants
du marchö de l'argent et des capitaux, du commerce extörieur,
du tourisme et du mouvement dömographique.

« La Vie öconomique » met le lecteur en mesure de se renseigner
rapidement et" d'une fa$on continue sur l'övolution öconomique
du pays. Tous les trois mois paraissent, comme supplements,
les rapports de la Commission de recherches öconomlques.'Issus
de la collaboration entre les divers services de statistique öconomique

de la Confederation et de la Banque nationale d'une part,
avec les reprösentants marquants de la science et de la vie
pratique d'autre part, ces rapports donnent une image objective
de la situation öconomique de la Suisse et un large aper?u
de l'6volution de la vie öconomique internationale.

L'incorporation du «Bulletin de jurisprudence du travail » de

l'Office föderal de l'industrie, des arts et mötiers et du travail
ä « La Vie öconomique » dös le döbut de l'annöe 1947, reprösente
un nouveau pas vers la concentration des rapports öconomlques
et sociaux de la Confederation en une seule revue. Ainsi, « La Vie

öconomique » contient une documentation pröcieuse en ce qui
concerne non seulement la jurisprudence du travail, mais aussi
le domaine des contrats coliectifs de travail.

Conditions d'abonnement: En Suisse, on ne peut s'abonncr qu'ä la poste.
Prix d'abonnement annuel (arrnöe civile): 9 fr. 50. Etranger: abonnemcnt
prls dlrectement auprös de l'admlnistration de la Feuille officielle Suisse
du commerce, ä Borne: 15 francs sulsses par annöe. — Des numöros
specimens gratults pcuvent fitre obtenus en tout temps auprös de la dite
administration. — «La Vie öconomique • paratt aussi en allemand et —
en rösumö — en langue itallenne.

I J
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Mitteilungen - Communications - Comunicazioni

Verfflgung Nr. 795 A/47

der Eidgenössischen Preiskontrollstelle über Importpreise für Fahrradrelfen
und -schlauche

(Vom 27. Marz 1947)

Die Eidgenössische. Preiskontrollstelle, gestützt auf die Verfügung 1 des
Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements, vom 2. September 1939, betreffend

die Kosten der Lebenshaltung und den Schutz der regulären Marktversorgung,

verfügt:
'

1. Die Preise der importierten Fahrradreifen, -Schläuche und Collös unterliegen

wie die in der Schweiz hergestellte Pneumatik der Genehmigung durch
die Eidgenössische Preiskontrollstelle. Vor Genehmigung der Verkaufspreise
darf die Importware, in der Schweiz weder angeboten noch verkauft werden.

2. Gesuche um Bewilligung der Verkaufspreise sind vor dem Import an
die Eidgenössische Preiskontrollstelle zu richten und müssen genaue Angaben
über die zu importierenden Mengen, Dimensionen und Marken sowie eine
Vorkalkulation des Importpreises enthalten. Fehler is.t der Eidgenössischen
Preiskontrollstelle ein Mustej der zu importierenden Ware zuzustellen.

3. Für die Bestimmung der Verkaufspreise ist maximal die jeweilige
Preislage für gleichartige und gleichwertige Ware massgebend. Für die
Beurteilung der Qualität der Ware kann durch den Importeur ein Gutachten der
EMPA in St.Gallen eingeholt werden.

4. Widerhandlungen gegen diese Verfügung werden nach den
Bestimmungen des Bundesratsbeschlusses vom 17. Oktober 1944 über das
kriegswirtschaftliche Strafrecht und die kriegswirtschaftliche Strafrechtspflege
bestraft.

5. Diese Verfügung tritt am 28. März 1947 in Kraft.

Prescriptions N° 795 A/47

de 1'Office födöraldu contröle des prlx concernant les pneümatiques et chambres
ä air pour bicyclettes, de provenance ötrangöre

(Du 27 mars 1947)

L'Office föderal du contröle des prix, vu ^ordonnance 1 du Departement
föderal de l'economie publique, du 2 septembre 1939, concernant le coüt de
la vie etries mesures destinöes & protöger le march6, prescrit:

1° Les prix des pneumatiques et chambres ä air'pour bicyclettes et des
collös — de provenance ötrangöre":— doivent ötre approuvös par l'Office föderal
du contröle des prix, comme ceux des produits indigönes. Avant l'approbation
de leur prix de vente, les marchandises ötrangöres ne peuvent ötre ni offertes,
ni vendues en Suisse.

2° Les requötes visant ä l'approbation des prix de vente doivent ötre
adressöes ä l'Office föderal du contröle des prix avant toute Importation. Elles
doivent contenir des indications exactes sur les quantitös, les dimensions et.
les masques-des produits en question, de meme que les calculs provisoires des

prix d'importation. En outre, un öchantillon de ces marchandises devra etre
soumis au dit office.

3° La situation des prix des marchandises analogues et de qualitö öqui-*
valante est döterminante pour ia fixation des prik de vente. Pour ce qui est
de la qualitö des produits, les importateurs peuvent demander une expertise
au Laboratoire föderal d'essai des matöriaux, Unterstrasse 11, & St-Gall.

4° Quiconque contrevient aux prösentes prescriptions est passible des
sanctions prövues ä l'arröte du Conseil föderal du 17 octobre 1944 concernant
le droit pönal et la procedure pönale en matiöre d'6conomie de guerre.

5° Les prösentes prescriptions entrent en vigueur le 28 mars 1947.

Prescrizione. N° 795 A/47

dell'Ufficlo federate dl controllq del prezzl concernente 1 prezzl d'lmportazlorie
del copertonl e delle camere d'aria-per biciciette

(Del 27 marzo 1947)

L'Ufficio federate di controllo dei prezzi, vista l'ordinanza 1 del Diparti-
mento federale dell'economia jmbblica, del 2 settembre 1939, concernente il
costo della vita e i provvedimenti per proteggere l'approwigionamento regolare
del mercato, prescrive:

1. I prezzi dei copertoni e delle camere d'aria per biciciette e dei collös
— di provenie'nza estera — dcvono essere approvati dall'Ufficio federale di
controllo dei prezzi, come quelli dei prodotti indigent. Prima dell'approvazione
del loro prezzo di vendita, le merci estere non possono essere nö Offerte, nö
vendute in Isvizzera. " "

2. Lö istanze circa l'approvazione dei prezzi di vendita devono essere'
indirizzate aU'Ufficio federale di controllo dei prezzi prima deli'importazlene.
Esse devono contenere delle indicazioni esatte sulle quantitä, le dimensioni
e le marche dei prodotti in parola, come pure i calcoli prowisori dei prezzi
d'importazione._ Un campione della merce va inoltre sottoposto a detto ufficio.

3. La situaziotfe dei prezzi delle merci analoghe e di qualitä equivalente
fa stato per la fissazione dei prezzi di vendita. In quanto alla qualitä dei
prodotti, gl'importatori possono chiedere il parere del Laboratorio federale di
prova dei materiäli, Unterstrasse 11, San Gallo.

' 4. Chiunque contravviene alla presente prescrizione sarä punito conforme-
mente alle sanzioni previste dal decreto del Consigliö federale del 1,7 ottöbre 1944
concernente il diritto e la procedura penale in materia di economia di guerra.

,5. La presente prescrizione entra in vigore il 28 marzo 1947.

France — Diminution des prix de certains prodnlts Importes

En application de la röglementation frangaise Sur les prix il est interdit,
sauf autorisation pröalable accordöe par la Direction des prix prös le Ministöra
de l'öconomie nationale, de revendre en France des produits importös ä des prix
supörieurs aux prix intörieurs des produits frangais similaires de production
frangaise ou d'importation. Actuelle'ment, ces prix "doivent s'entendre dimlnuös
de 10%, en application des dispositions du döcret N°47—317, du24fövrier 1947,
qui a posö le principe d'une baisse de .10% sur les prix en vigueur en
France au 1er janvier 1947. Toutefois, divers arretös, pris en application de ce
decret, ont fixö le rögime spöcial auquel sont soumis les prix de nombre de
produits dont certains peuvent intöresser ('exportation suisse.

Parmi ces arrötös, il convient de citer celui du 28 fövrier 1947, qui a paru
dans le «Journal officiel de la Röpublique frangaise» du 5 mars, et qui a trait
aux produits möcaniques • et dörivös suivants, d,ont les prix limites fixös par
l'arrötö N° 16453, du 19 septembre 1946, subissent les majorations ou les
diminutions ci-aprös ou sont möme maintenus sans changement:

Designation des marchandises

Houlements et butdes de tons types, Ieurs
elements et orgfcnes, leurs reparations et renovations

& forfait, billes pour roulements et autres
usages

Outlllage de verification utilise dans l'lndustrle
mecanlque

Manomdtres et thermometres metalliques
Compteurs de gaz, pieces dötachöes et reparations

a) Compteurs sees

b) Compteurs & garde liquide
Compteurs d'eau et de liquides divers, pidees

ddtachdes, reparations, entretien & forfait et
location

Apparells de contröle et de regulation industrielle,
pidees ddtachdes et reparations:

a) appareils en fönte et bronze
b) appareils bronze et mdtaux cuivreux

Indlcateurs de vitesse, de temps et d'espace,
taximdtres, tachymdtres et compte-tours antres
que ceux destlnds aux vdhicules automobiles

Machines & derire et leurs pidees ddtachdes

Machines ä calculer

Mobllier chlrurgical et appareils d'installatlon de
cabinets dentaires

Dents, artificielles en porcelaine
a) dents ä crampons or -
b) autres dents

Produits de consommatlon dentalre
a) amalgames

1» d'argent
,2° de cuivre

b) autres produits

Majoration Diminution Observations

— 3%

—
'

8%
' 3% —

Prix limites
maintenus

3%

2%

5%

5%

8%-

5%

3%

5%

5%
7%

3%
6%.
8%

Un autre arrötö du 4 mars 1947, publiö däns le'«Journal officiel de la
Röpublique" frangaise» du 5 du möme mois, fixe le rögime des prix applicable,
aux difförents Stades du commerce, aux fromagee gras ou maigres (Gruyöre,
Emmental, fromages en boites, fromages ä tartiner, etc.) ainsi qu'aux laits
copcentrös, laits en poudre et laits infantiles (Pelargop, 'Nestogöne, Guigoz,
etc.). Une röglementation spöciale est prövue daps le cadre du susdit rögime
pour tenir compte de lä'vateur des embaljages logeant des. fromages et des

laits en poudre et qui doivent Ötre renvoyös (consignation et renvoi). En
revanche, lee prix limites de vente des laits concentrös sont fixös, emballage
perdu. Pour les fromages, les critöres röglant la formation des prix different
selon qu'il s'agit d'affaires de vente ä röaliser dans le döpartement de la Seine

ou dans les autres- döpartements frangais. La Division du commerce est pröte
ä donner de plus amples renseignements ä ce pröpos aux intöressös qui lui en
feront la demande. '' 74. 29. 3.'47.

Erneuerung des Abonnements
Um eine Unterbrechung in der Zustellung des Schweizerischen

Handelsamtsblattes zu vermeiden, machen wir diejenigen Abonnenten, welche das
Blatt für 1, 2 oder 3 Monate abonniert haben, darauf aufmerksam, dass. das
Abonnement am 31. März abgelaufen ist. Wir ersuchen sie deshalb, die vom
Postamt zugestellte Rechnung get. beachten zu wollen und vor Ende des
Monats auf dem Postamt zn begleichen. Das Schweizerische Handelsamtsblatt
kann im Inlandverkehr nnr durch Vermittlung der Postämter bezogen werden.
Alle. Reklamationen, die den Abonnements- nnd Zustelldienst betreffen, sind
deshalb bei der Post anzubringen.

Die Administration.

Renouvellement de l'abonnement
- - Afm d'övlter toute Interruption dans le service de la «Feuille officielle

suisse du commerce, nous rendons nos abonnös atteptifs au fait que les abonne-
ments souscrits pour 1, 2 ou 3 mois viendront ä öchöance le 31 ma,rs. Iis rece-
vront ces jours du bureau des postes une note pour le renouvellement et nous
les prions de biens vouloir rögler le prix de l'abonnement avant la fln du mois.
Nous rappelons que pour le service interne suisse les abonnements peuvent ötre
pris settlement aux bureaux de.poste. Toute- röclamation visant le service
d'abonnement ou de distribution doit done ötrö adressöe ä la poste.

L'administratlon.

Redaktion: Handelsabteilung des lSidg. Volkswirtschaftsdepartements in B'-rr
Administration des Blattes: Effingerstrasse 3, Bern — Druck: Fritz Pochon-JentAG.. 'p»rn
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IVadl LONDON UND DANN... MIT

B OÄC Speedbird-Linien
in alle Welt
Als England das Netz seiner Nachkriegs-Lufttransporte organisierte,
wurden die Routen des Nordatlantik, nach dem fernen Osten und
dem Süden der B-O-A-C zugeteilt.
Die wichtigsten Luftlinien unserer Organisation sind aus der abgebildeten

Karte ersichtlich. Von London äus steht Ihnen das weltweite
B-O-A-C-Netz zur Verfügung. Bis nach New York im Westen, Tokio
im Osten, Johannesburg, Auckland im Süden führen unsere Linien
nach Nordamerika, dem mittleren Osten, Afrika, Indien, Ostasien und
Australien. Dies ist unsere Aufgabe im Plan des Luftverkehrs, eine
wichtige Aufgabe, die wir mit Stolz erfüllen. Es ist aber vor allem auch

eine Aufgabe,. t^ie allen nur möglichen praktischen Proben unterworfen
wurde. Unsere Fachleute haben diese Routen vorbereitet, .organisiert,
abgeflogen und seit 1929 ständig ausgebaut und verbessert: Heute
können wir auf 18 erfahrungsreiche Jahre zurückblicken.

Für alte Auskünfte wende man sich an difeeuropäischen
Generalagenturen der B.E.A., an die Zweigstellen der
Swiss Air oder an irgendein bekanntes Reisebüro.
GENF B.E.A. Flughafen Colntrin
ZÜRICH B.E.A. Bahnhofstrasse 31

KANADA USA WESTAFRIKA

MITTLERER OSTEN SÜDAFRIKA INDIEN

OSTASIEN AUSTRALIEN NEUSEELAND

J

BOAC
BRITISH OVERSEAS AIRWAYS CORPORATION in Verbindung mit QANTAS
EMPIRE AIRWAYS, SOUTH AFRICAN AIRWAYS, TASMAN EMPIRE AIRWAYS

Schweizerische Reederei AG.
Basel

3 /2° o-Änielhe von Fr. 5 ooo ooo von 1938

Bet der am 17. März 1947 gemäss den Titclbestimmungen vorgenommenen siebten
Jahreulehang sind die nachstehend aufgeführten 250 Obligationen von Fr. 1000 nominal
Im Gesamtbetrage von Fr. 250 000 nominal zur Rückzahlung auf den 30. Juni 1947 zum
Nennwert ausgelost worden:

1031—1040 1801—1810' 3041—3050 3761—3770
2431—2440
2591—2600
2891—2900
2951—2960

251—260
351—360
681—590
851—860
891—900

1091—1100
1381—1390

.1551—1560
'1691—1700

3081—3090
3211—3220
3431—3440
3641,-3650

3971—39S0
4051—4060
4331—4340
4781—4790

Die Verzinsung dieser Stücke hört mit dem 30. Juni "1947 auf. Die ausgelosten Obligationen,

die mit sämtlichen unverfallenen Conpons eingereicht werden müssen, sowie die am
80. Juni 1947 fälligen Coupons werden vom Verfalltage an spesenfrei eingelöst bei:

der Basier Kantonalbank, in Basel,
- der Basellandsehaftliehen Kantonalbank, in Liestal,

der Handwerkerbank Basel, In Basel,
der J?Irma A. Sarasln & Co., in Basel,

^ der Firma E. Gutzwiller Sc Co., in Basel,
sowie an der Gesellsctfattskasse. Q 106

Basel, den 29. März 1047. Sehweizerlsehe Reederei AG.

soclfttft du gaz de la plains du Rhone. Alple
Emprunt 4%, 1938, de 580 000 fr.

Ensuite du tirage'au sort effectuä ce jour, les 10 obligations de 500 fr. chacune,
N01 85, 121, 198, 270, 450, 545, 684, 811, 946, 1037, ont ätä däsignäes pour 6tre remboursdes
au pair, le 1" julllet 1947, auprös de: Banque cantonale vaudolse, Lausanne et ses'agences;
Caisse d'dpargne et de.crddit, Lausanne et Vevey; MM. de Palözlcux & Cle, Vevey; Crddit
du Ldman, Vevey; Banque cantonale du Valals, Slon et ses agences. L'lntdrfit de ces
obligations cessera de courir ä partlr du 1" julllet 1947. L92.

Lausanne, le 27 mar* 1947. Banque cantonale vaudolse.

Warenumsatzsteuer

Broschüre (12.
ergänzte Auflage)
erhältlich zum Preis

.von 90 Bp. bei
Voreinzahlung auf
Postcheckrechnung III
5600. Schweiz. Han-
delsamtsblätt, Bern.

Statt abschreiben
und pausen

photokopieren lassen

1 Einfacher,
sicherer, billiger. Fehler

können sich
nicht einschleichen.
Eine beweiskräftige
Photokopte Im
Briefformat nur Fr. 1.-,
Im Abonnement bis
30% günstiger.
Verlangen Sie Prospekt
durch

-Z 0 R4 O H
6AHNHOFSTRASSE 17
TEW. (051) 20J7 0»

Schwindende Manneskrafl, Neue'
eilhenie und Depressionen? Niehl
verzagenl SEXVIGOR erneuer»
verlorengegangene Kralle, weckt
Jugend- und Spannkraft und
macht aus Ihnen wieder einen

LAUSANNE
ZURICH

BASEL
SERN
ST. GALLEN
LUZERN
SCHAFFHAUSEN
CHUR
GENF

In alten Apotheken.'

Depot und Versand durch:
Pharmaeie de l'Etoile, rue Neuvel
Victoria-Apotheke, Dr. Egloff,
Bahnhotstraße 71

Markt-Apotheke, Marktgasse 5
Apotheke Dr. Studer, Spitalgasse 3t
Hecht-Apotheke Hausmann
Centrai-Apotheke, Rickli & Cie.
Quidort-Apotheken
Landi-Apotheke, Poststraße
Pharmaeie Junod 169-27

Bezirksgericht Aarau

Rechnungsruf (Emschaftsinventar)

Das Bezirksgericht Aarau hat am 26. März 1947 über

Wild! Hermann
geboren 1880, Obergerichtskassier, von und in Suhr, gestorben am
23. März 1947, das öffentliche Inventar mit Rechnungsruf bewilligt.

Die Gläubiger und Schuldner, mit Elnschluss der Bürgschafts-
gläubiger, werden aufgefordert, ihre Forderungen und Schulden bis
29. April 1947 bei der Gemelndekanzlel Suhr anzumelden, ansonst
die in Art. 590 ZGB. erwähnten Folgen eintreten (Art. 581 U.
ZGB.). On 44

Aaran, den 26. März 1947. Bezirksgericht.

UNIVERSITY DE GENYVE

56 Cours de Vacances de Langue franpaise
40% de riduetion pour les Suisses

I. Cours ginöral, 4 säries de 3 semainss (14 julllet au
4 octobre)

II. Cours spöcial rösörvö aux mattres et maltresses de
frangais (14 juület au 9 aoüt) X 74

III. Cours Mämentairedefrangais, 2 sär) es de Ssemaines
(14 julllet au 23 aoüt)
Pour renseignements et programmes, s'adresser au
Seerätarial des Cours de Vacances, University Genivs

Die Firma Eticnne REYNAUD St Fils, rue Malatrex 12, PID MIKE
In Genf, Alleinvertriebstelle für die Schweiz des Apörltif kill UUIldt
bittet die Gesehältsleute um die Gefälligkeit, Ihr Namen und
Adresse jeder Person mitzuteilen, welehe versuchen sollte bei Ihnen
unter der .Benennung tCAP CORSE» eine Nachahmung Ihrer
Marke einzuführen, und dankt dafür zum voraus.
Wir erinnern daran, dass In der Schweiz nur der unter dem Namen
CAP CORSE von unserer Firma hergestellte Apöritif, dessen Lizenz
uns durch den Schöpfer der Marke L. N. MATTE!, in BASTIA
bewilligt worden ist, verkauft werden darf.
Jeder Nachahmer oder jede Person, welche den Namen GAP CORSE
fttrclnen andern Apöritif verwendet, wird vor das zuständige
Geriebt geladen. In dieser Hinsieht erinnern wir an das Urteil vom
2. Juni 1944 des Genfer Gerichtshofes:
Der Gerichtshof erkennt Matttl St Cie, ein ausschliessliches Reckt,
auf den von ihnen beim Internationalen Büro für den Schutz des
Industriellen Eigentums eingetragenen Marken: VIN du CAP
CORSE (Nr. 23378), CAP CORSE (Nr. 99758), UN CAP (Nr. 99759),
zu. X 86



«80 — I • 74 29. III. 1947

SCANDINAVIAN AIRWAYS

SCHWEIZ-SCHWEDEN
unö vloe versa 174-1

[ Regelmäßig« Flüge ab Basal; 2mal wödionflld»

Spezlaltarlfs — Passaglerdlenst

Auskunft erteilt die Generalfrachtagentur
NEPTUN AG. Telephon aseae BA1EL

Leistungsfähige

Zürcher Damenmäntel- und Kostüm-Fabrik

sucht, tun rationeller arbeiten zu
können, sich mit seriösem Konkurrenzbetrieb

zusammen zu schliessen.
Offerten nur von ernsthaften
Interessenten unter' Chiffre Qc 8843 Z an
Publlcltas Zürich. Z 226

Abkommen
mit der Tschechoslowakei

über den Warenaustausch
und den Zahlungsverkehr

Die Texte der Mitteilung sowie des Ab-
kommens vom 8. März 1947, der Bundesrats-
heschlbsse vom 3. September 1946 und
21. März 1947 und der Verfügung des EVD
vom 21. März 1947 sind in Form eines
Separatabzuges (12 Seiten) zum Preis von 35 Rp.
.(einschliesslich Porto) erhältlich. Versand
gegen Voreinzahlung auf Postscheekrechnung
III 5600, Schweizerisches Handelsamtsblatt,
Effingerstrasse 3, Bern. Um Missverständnissen

vorzubeugen, ist man gebeten, diese
Einzahlungen nicht schriftlich separat zu
bestätigen.

Accord
avec la Tchecoslovaquie

concernant les Gehänges commerciaux
et le rfeglement des paiements

Les textes du communique et de l'arran-
gement du 8 mars 1947, ainsi que des arrfitös
du Conscil föderal des 3 septembre 1946 et
21 mars 1947 et de l'ordonnance du DEP
du 21 mars 1947 ont ete röunis en un tirage
ä part (12 pages) qui peut etre commandö
au prix de 35 ct. (port compris). L'expödl-
tion est effectuöe contre verscment pröalable
au compte de cliiqnes postaux HI 5600,
Fcuille offlclelle suisse du commeree, Effingerstrasse

3, ä Berne. Afin d'öviter des mal-
entendus, on voudra bien ne pas confirmer
ies commandes ä part par öcrit.

Höfel
EDENMontreux

Mä-luMibM-E.B»kv4

Unentbehrlich

als Nachschlagewerk
ist in jedem Betrieb
das in der vierten
Auflage erschienene

Verzeichnis
schweizerischer
Berufsverbände

Bs enthält die
genauen Adressen, Te-
lephonnummera usw.
von mehr als 870
schweizerischen
Berufsverbänden und
ist mit übersiohtli-
chem, alphabetischem

Register
versehen. Versand
gegen Voreinzahiung
von Fr. 8,85 (Porto
und Wust inbegriffen)

auf Postscheck-
reohnung £11 5600,
Schweizerisches
Handelsamtsblatt,
Efflngerstr. 8, Bern,

Nach der Rede des Präsidenten Truman

sind erneute Ausfuhrschwierigkeiten
und Preissteigerungen für

Fettstoffe zu gewärtigen.
Decken Sie so schnell als möglich
Ihren Bedarf an

amerikanischen Emnlslonsbasen -

nnd Emnlgatoren
für Phantasie nnd Kosmetik

Prospekt und bemustertes Angehot
für Bezug-In Originalfässern fob New
York oder für kleinere Mengen,
solange Vorrat vorhanden, ab meinem
hiesigen Lager. L 93
Dr. A. Lewlnson, Nyon, Spezialist für

• Kosmetik.

Aktien-Zeichnung
Mittlere Fabrik (Montage und Handel) mit
guten Zukunftsaussichten, die Produkte in
der ganzen Schweiz eingeführt, benötigt
zwecks rationellerer Ausnützung der
gebotenen Möglichkeiten, noch vermehrtes Kapital,

in der Höhe von total Fr. 200 000.
Interessenten erhalten nähere Auskunft
unter Chiffre 21031) JF, Publlcltas Bern.

Seit Jahren
Spesialhau»
für Karteie^
und Registraturen.

Kostenlose

Beratung

Die Steuerbehörden verlangen
Immer genauere Kontrolle aller
Werte.

LANDOLT'S
LIEGENSCHAFTEN-

KONTROLLE
mit losen Blättern gibt sofort
Aufschluß über Steuerwert und
Rendite Ihrer Liegenschaften.
Sie (steine erprobte Buchführung,
die an Hand des beigefügten
Musterbetspiels leicht einzurichten

1st. Fr. 30.—. Verlangen Sie
Preisliste 390.

wrtml eil ha OrtmrUttabwa
ktMrgm wir Urs Bnk|MokMa

JUntscraparnlskasce Aaröerg
Gegründet 1843

mit Filiale In Schöpfen
Einnehmerelen in Melklrch und Rapperswll

Bilanzsumme Fr. 51 000 000
Besorgung aller Bankgeschäfte

spar- und Leihkasse In Beip
Gegründet 1000 - Telephon 7 81 7t

mit Einnehmereien in Belpberg, Kehnatz, Nledermuh-
lern und Kaufdorf-Bümiigen. Entgegennahme von rer-
zlnsharen Geldern auf Sparhefte und Kassascheine.
Gewährung von Vorschüssen jeder Art (Hypotheken,
Darlehen, Kredite) au kulanten Bedingungen.

Ersparniskasse Ölten
Hypothekar* and Handelsbank

Hauptsitz Ölten - Filiale SehOnenwerd

Eigene Gelder ca. 11 Millionen Franken
Bilanzsumme ca. 100 Millionen Franken

Oeffentllch-rechtllches Institut der BOrgergemelnde Ölten

Leih- und Sparkasse
vom SMDezlrk und eastor
Gegründet 1848

Uzntch, Rapaerswll. Slebnen, Lachen

Ersparniskasse des Amtsbezirks Wangen
Gegründet 1824

Hauptsitz In Wangen a. d. A. -

Filialen In Herzogenbuchsee und Nlederblpp
Hypothekarlnstltut

Aktlenkapital Fr. 100 000
Reserven Fr. 2 500 000
Bilanzsumme Fr. 50 000 000

Kredit- A Verwaltungshank Zug
Aktiengesellschaft — ZUG

Telephon 4 07 94 — Postscheck VII 0110

Wir empfehlen uns für sämtliche
— Bankgeschäfte

Die Verwaltung

Stellenausschreibung

Zufolge Ahlebens des bisherigen Inhabers ist die Stelle des

Direktors
der

Schwelzerischen Speisewagen-Gesellschaft, Bern

neu zu besetzen.

Interessenten belieben ihre Offerten, begleitet von Curriculum vitae,
Zeugnisabschriften, Photo und Referenzen bis 15. April einzusenden an den Präsi¬

denten des Verwaltnngsrates,
Dr. F. v. Tscharner, Freie Strasse 109, Basel

Krayer- Ramsperger Aktiengesellschaft
Basel

Einladung zur ausserordentlichen aeneralversammiung
auf Mittwoch, den 16. April 1947, vormittags 10 Uhr, im Restaurant

«Zoologischer Garten», Bachlettenstrasse 75, Basel

TRAKTANDEN:
1. Beschlussfassung über die Herabsetzung und Wiedererhöhung des

Grundkapitals.
2. Abberufung und Neuwahl der Kontrollstelle.

Diejenigen im Aktienregister eingetragenen Namenaktionäre, die an der
Generalversammlung teilzunehmen wünschen, haben das Begehren um
Zustellung der Zutrittskarte. bis zum .12. April 1947 an den Präsidenten des

Verwaltungsrates, Dr. Erwin Albrecht, Pfluggasse 5, Basel, zu richten.
Die Anträge des Verwaltungsrates zu Traktandum 1 sowie der Revisiens-

bericht gemäss OR., Art. 732, liegen zur Einsichtnahme durch die Aktionäre
am Sitze der Gesellschaft (Clarastrasse 30, Basel) aüf. Q 110

Basel, den 29. März 1947. Der Verwaltungsrat,

Einwohnergemeinde luxem
Rückzahlung von Obligationen

der 37g%'Anleilie von 1897
Gemäss Anleihebedingungen und Amortiisationsplan gelangen die

restlichen, bisher noch nicht ausgelosten Obligationen dieser Anleihe am 80. Juni
1947 zur Rückzahlung.

Aus frühem Verlosungen sind noch ausstehend: Von 1940 Nr. 2880, von
1941 Nr. 696, von 1942 Nrn. 698, 2003, 2177, von 1943 Nm. 814, 816, von 1945
Nrn. 1034, 1534, 1554, von 1946, Nm. 252, 818, 2080, 2148, 2182.

Die Rückzahlung der Obligationen erfolgt gegen deren Einlieferung bei den
in den Titeln bezeichneten Zahlstellen. Die Verzinsung hört mit dem Rück-
zahlungstormin auf. Lz 89

Luzera, den 27. März 1947.

Die Finanzdirektion der Stadt Luzern.

Schweiz. Serum- unfl impiinstitut Bern
Die Herren Aktionäre werden hiermit zur

48. ordentlichen Beneraiversammiung
.eingeladen auf Donnerstag, 10. April 1947, 11)4 Uhr, im Hotel «Bristol» (I. St.),

In Bern.'
«

• TRAKTANDEN:.
1. Protokoll.
2. Vorlage des Geschäftsberichtes, der Jahresrecbnung und der Bilanz per

1946 sowie des Berichtes der Kontrollstelle.
8. Beschlussfassung über die Verwendung des Jahresergebnisses.
4. Decharge-Erteilung an den • Verwaltungsrat und die Direktion sowie an

die Kontrollstelle.
5. Wahlen in. den Verwaltungsrat. •

6. Wahl der Kontrollstelle für das Jahr 1947. ^
Der Bericht, die Jahresrechnung und die Anträge der Kontrollstelle liegen

während 8 Tagen vor Abhaltung der Versammlung im Bureau der Gesellschaft
{'Friedbühlstraese 86) zur Einsichtnahme auf.

Eintrittskarten können daselbst bis zum 9. April 1947 gegen Einreichung
eines Nümmeraverzeichnisses bezogen werden. 263

Bern, den 20. März 1947. Der Verwaltungsrat.

Jede Nummer des SHAB. wird in der- Regel vom Direktor bis zum
Buchhalter mehrmals gelesen. Ifir Inserat in ein und derselben Num-

• '
mer wird deshalb gleich mehrmals durchgelesen.


	

